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Sa x ‘ S Kleinere Mitteilungen. _
Fine Neue Sakramentarhandschrift

In legzter Zeit erhielt die literarischen Schägßen unermejzlich reiche ati-
kaniısche Bibliothek Rom sehr wertvollen Zuwachs iM der Biblio-
teca KOSSLäama Sie ist benannt nach CGCav Q 10 VaNnl FEA es CO de Rossi
der Tre 854 111 Rom Siar Seit 1877 Wien befindlich, kam S1e 111 aller-
jüngster Zeit nach Rom zurück un s{ie jett 111 den Säalen der Vatikanischen Bibliothek
den Studierenden Er Verfügung.!)

Beim Studium der liturgischen Handschriften dieser Bibliothek stief ich auf
e1INCMN 11 Jahrh geschriebenen Codex, der das Interesse der Liturgiker Anspruch
nehmen dürite Es handelt Ssıich ROSS lat 2(0)4 na der alten Zählung VII,nm «  e 143) Die Handschrift rag denselben Einband WIGC dıe übrigen Codices der
Kossiana: braunes Leder mit Goldpressung. Auf dem Kücken eiinde sıch oben die
Bezeichnung:: Orationes Praefat. Missalis Romy unten: Cod Membr
Saec. Die Gröfße beträgt 17 ‚9 X 24

Der Codex besteht aus l 154 fol Wahrscheinlich be1i der on de OSsS|i
besorgten Neueinbindung der Handschrift Sind und hinten IC Tüni Blätter hin-
zugefügt Auf em fünften der vorderen Blätter ist fol | aufgeklebt, dessen Größe

IS>l Deträagt. dieses Blatt ursprünglich ZU Codex gehörte, ist sehr
zweifelhafit Es Iindet sich auft ihm ın 50g Tonar. on IOl 1r OVv olg 111 Kalender,Ba a a A 0 c“ fol Z N (Ciloria und CGredo miıt interessanten Varianten un 1Ne VO  — and
des 13 Jahrhunderts eingetragene Notiz ber 1ne Sonnenfinsternis Oktober
241 Darauf olg f0] 8r die Einleitung ZUT Präfation Per saecula uU-
lorum DIS Dignum ef 1UStUum es{i Darunter stehen Zitate Aaus Hieronymus und Isidor
ber das AÄAmt des Diakons nd Priesters Fol SV beginn mM1{ prachtvoller Initiale
auft Purpurgrund IN Goldschrift geschrieben die praefatio COMMUNIS die m1{ dem
Sanctus schliefßt fol Or findet sich 1n sehr schön ausgeführtes Kanonbild Christus

Kreuze tehend Dartlos m11{ Kreuznimbus un ohne Dornenkrone In der PUTDUT-
farbenen Mandorla; die dieses Bild umg1ıbt inden sich oberen eıle (ijoldschrift
die Anfangsworte des Kanons Te igıtur clementissime Pater, unteren Teile die
Fortseßung : DET Jesum Christum Filium iuum ominum nOosSirum (alles Ma-
juskel). Kol Qv ort mit den Worten:- Supplices roOgamus e} petimus Der
Kanon Sschließt fol 1lr mıit Agnus Dei An den Außenrand sınd später hıturgie-
geschichtliche, rubrizistische nd ‚aszetische Bemerkungen geschrieben Auch
1S{ der ursprüngliche Text des anons an Stellen verbessert Fol
beginnen die essen (Oration, Sekret, Postkommunion, mitunier auch Pra
fation un Communicantes) mit der Vigıl on Weihnachten. Auf die Oktav VO  —_

äheres Dber dıe es! der Rossiana sıehe be1 11V Qa - KAaAOe a S La biblıio0-
teca Kossiana (Civilta Catiolica 1922, febbrai0o) Vgl auch Axel YVON arnack, Zentralblatti für Bıb-
lhothekswisen 1922], Hefit 10, 467 — 469 Bericht über die Vaticana und Rossiana). Dem ersier
Stelle genannien Herrn Dın ich für manchen wertvollen Rat besonderem an verpfli  el

Vgl auch LTeXZ:E, Die Uluminierten Handschriften der Kossiana ‚e1pz1ig
ıne zie mlich austführliche Beschreibung dieses Bıldes findet- Sıch beı {la eize
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72 Kleinere Mitteilungen.
Epiphanie folgen fol 1 8V CINIOC 'I-!eil_igeqfes_te_. sdes Januar, Februar un März. Nach
dem esie der adnuntiatio Sancte Marie foléen fol 3V die Sonntage (6)post Theo-
phanıam, Septuagesima, Sexagesima, Quinquagesima, dann die Messen der Fastenzeit
mi1t dem Officiıum der Karwoche, fol 49r die Osterwoche bis ZUT Ocfilava pasche ©e111-

schliejlich. FKol 537 beginnen Heiligenfifeste der Monate pri un Mal, ol 5/V folgen
die onntage pOoSt OcCiavam pasche, Ohristi Himmelfahrt, Piingsten, Octava pentec..
de sanctiaTrinitate( ann die Messen für das 1111 MENSIS, Si post ebdo-
madam pen(t, evenerit. Weiter folgen on fol HST Heiligenfeste des Juni, des Jul]ı
un der fjolgenden Monate bis ZUuU est des hl Apostels Thomas einschliepßlich. Fol

uUuNnN1u$S104v beginnt das ommune Sanctorum : vigilia uUuNnN1uUS apostoli, 111 nat
apostoli i fo] 112r sich das Formular Tfür die irchweihe,; und TOol 112v das

FKolIür das Anniversarıum derselben, (0)| 1dr 11Ne Missa DrO condiıtore ecclesie
1 15r beginnen die Messen der Sonntage pOSt OC{ Pentecostes, Qanzen Es

12021 IDom 111 de adventu Dni e1uUNnN10 e1NSs15 Amı omfolgen fol
PrTrOX1Ima NAafiiv [)N1 Fol 124r beginnen au{l einzelne ochentage verteilte Messen,
dıe dom De Trinitate ier De sSsancta sapıenta, ler 111 D)De Spirıtu
fer 111 De angelis ier De carıtate, ier VI De $ Sabbato De
SCa Maria. Von 101 12061 folgen 1Nle el anderer Votivmessen Iür die verschie-
densten Anliegen, VO  —_ fol 1 45v all Seelenmessen.

Unser Sakramentar ist STar mıit gelasianıschenBestandteilen durchseßt. icht
NUur ınden sich ihm i1ne ei gyelasianischer esie un Messen, WIGC Magnus
(89 Aug.,) un dıie pro conditore ecclesiae (fol 114dr nd V  9 un die Sonn-
tage nach Epiphanie nd Ostern, dıe Gregorianum iehlen, auch die Formulare
der Sonntage Septuagesima,. Sexagesima, Quinquagesima, erner der onntage und
Ferien der Fastenzeit sind gelasianısch.

Von derselben Hand, dıe Verbesserungen dem Kanon vorgenomMen haft,
sind den außeren Kand neben manche durchweg gelasianische Orationen andere
geschrieben Meistens ist die Bezeichnung REG der Gregorius) beigefügt.
egenüber auf dem Rande inden sich diesem Tast Jangs der

ursprünglıchen Oration mehrere antıke ÖObeli ) untereinander Schwieriger als dieses
Zeıiıchen sind die neben manchen (jebeten angebrachten Querstitriche erklären
Durchweg e1isen S16 ohl daraui hın da das betreffende Mej;formular dem
dem Korrektor vorliegenden Sakramentar nicht 11UT fehlte, sondern days auch keıin rsa
vorhanden WarTr bezüglich der vigılia epiphanıe domiını (Tol 17v), CONVETITSIO

Pauli (fol 21r), cCatihedra eir1 (Tol Z V)i electio Mathie apostoli (fol. 22v) USW

AÄAus dem Gesagten erhellt, daß unser Codex der lıturgiegeschichtlichen “orschung
1116 Reine VO  — Fragen stellt, die noch der Beantwortung harren.

Von der größten Bedeutung ber dürite der an unseres Sakramentars (fo]
— 1417) SCIMHN Der chlu des Te igr lautet una Cu beatissimo DaDa nOSiro 1)

Im zweıten emento domine) findet sich hinter amulorum jamularumque
{uarum der Zusaß : OMN1UmM videlicet Katholicorum Darauft das weiıter
fort ei OMM1IUM circumasstantium eic Das Communicantes ist VOT em dadurch
bemerkenswert, daß der Name des LLaurentius unmıttelbar auft den des Papstes
AyStus olg 611 Zeichen höchsten Alters /  S hinter Laurentii lolgen: Gornelii et

y priani, Chrisogoni, Quirini, ohannıs aul1, Cosme ef Damiani, Mauricli 10 -

rTumque 1US ef OTINMN1UIIM SancCciorum eic Das Gebet Quam oblationem schließt: fili1

Diese Lesart scheint dıe ursprüngliche ZUu SCIHN, sıehe dıe Fürbitte für den Papst Karfreitag
Oremus ei pTO hbeatissımo papa nOSIro

1e€ Lietzmann, Petrus und Paulus Rom (Bonn 68
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Kleinere Mitteilungen
{111 domin1ı de1 nosir1ı (ohne esu Christi) Im Qui pridie ste die ohl altere
Lesart ad f{e eum patrem omnıpotentem Sia ad {e eum patrem uum IMmı-

on allergröjßter Bedeutung aber 1sSf das Oolgende Simili modo
solern in der Konsekrationsiorm des Kelches der Passus OVI ef aeftern!
testamentI, mysterıum de1l Hic es{i o  ne enim CTE SaNgYuUINIS m € 1,
q u 1 PDTrO VO  15 e{i proM T eifundefturiınrem1issionem peCCatoTum.
Das Supplices {e roOgamus ist VOT allem dadurch beachtenswert, da hinter ublime
altare iuum der erliäuternde usa' 111 conspectu divinae.maitestatis {uae chs
interessant 1ST uch die Textgestalt des Memento DTO defünctIis, das unserIm Sa-
kramentar ZWO1 Teile zeria Memento et1am domine ef QqU1 NOS C-
runt OGU: g 1del, dormiunt Norum Der zweife Teil Lautet
Ipsis domine ef OomMnıDuS. In Christo quiescentibus da propilus VeEeNlam peCccatorum,

TeEqU1CM sempiternam. Per Christum dominumNOSIrum. Das Nobis QUOQUE Ca-
Oribus hat hinter amulis u1s ef famulabus tU1S.

Was die Herkunfit der Handschriftf angeht, hat schon 1e4ze! aut das
durch Kunst und Wissenschaft eruhmtie Benediktinerkloster Tegernsee ı Süddeutsch-
and hingewiesen „Kalendar und die Übereinstimmung mit dem ahe verwandten

Da das Sakramentar für dem MauritiusVIIT, deuten Qauf KESCHNSES.“
nd Gefährten (22 ep geweihte irche estiimm War, WIC aus der pracht-
vollen nitiale der Oration dieses Festes hervorgeht, 18 nahe, an die VO
Bischo{f Bruno re 1019 rbaute Mauritiuskirche Augsburg denken
Vorher erselbe Bischo{f das Afrastiift Augsburg 1n Benediktinerkloster
umgewandelt nd m11 Mönchen auUs Tegernsee besett Autch das Kalendar uUuNSeTET
Handschrift Stimmt m11 dieser AÄAnnahme gu{ überein ;

Dr Johannes Brinktrine

Neuentde altchristliche Skulpturen (von einem Altar ?)
in Geni{ weiz

Vor SINMSECN Jahren wurden 111 Genf hbei Grabungsarbeiten in iırche mehrere
Stücke on einem altchristlichen, m11 Skulpturen geschmückten Monument aufgefunden,
das an nhalt Stil nd Ausführung bisher EeiNzZISYarUg altchristlichen Gallien da-
Ste Diese Skulpturen, dıe schon Laufe VO  = 1906 DIS 1907 gefunden worden
Waren, Sind ersi kürzlich ekann gemacht worden *?); S16 verdienen i1ne besondere
Beachtung 111 en Kreisen der rchäologen, dıe Sich für die christlichen Denkmäler
interessieren. Im unı 1904 wurde die 111 inrer jeßigen baulichen Gestalt AUS der
Zeit nach 1334 Stammende Kirche 1rn erm Aa enf durch Feuers-
brunst ar beschädigt. Die dadurch notwendig gewordene Erneuerung des Baues
bot die willkommene Gelegenheit durch Ausgrabungen unier dem Boden der eBßıgen
Kirche en Irüheren Bestand Ssoviel als möglıich iestzustellen Man fand el die
untieren Teile on auern die ZWO1I verschiedenen Bauperioden angehörten nd Ön

entsprechenden Kirchenbauten der betreffenden Zeit herrührten Der alteste Bau der
IAr 2 1O

Heutige Äählung 0SSS lat 181
Siehe Weitzer und Weltes Kr  enlexikon 621 (Freiburg i Br 18822) Schon 930

hatte der hl. Iri Reliquien des Maurıtius VOnNn MoTriz 1111 Unterwallis nach ugsburg gebracht
4\ LOUIS N del Dehandelt S1C seiNnem Aufsagße Sculptures des debuts de l’art retien

Geneve, der Festschrift der SOCcietC auxiliaire du Musee de Geneve. elanges ublıes l’occasıon dı
?25me annıversaire de la iondation de la ociete, Geneve 1922, W85 Darin auch Auszüge auUs den
Berichten des Lejsters der Ausgrabungen (‚amılle a rtiımn Aall die Genier Kegierung über die Funde


